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Seniorenfahrtzum
Tegernsee

Schwabbruck – Am Dienstag,
14. Juli, findetdienächsteSenio-
renfahrt statt. Ziel ist der Te-
gernsee,wo eineRundfahrt auf
dem Tegernsee gemacht wird.
Anschließend geht es zumMit-
tagessen ins Tegernseer Bräu-
stüberl. Am Nachmittag steht
die Besichtigung der Wall-
fahrtskirche Birkenstein mit
Führung auf dem Programm.
Bei Kaffee und Kuchen im Café
Winklstüberl findet der Aus-
flug seinen Ausklang. Das Mit-
tagessen und der Kaffee sind
nicht im Fahrpreis enthalten.
Anmeldungen nimmt Karin
Graf unter 0171/9364169 entge-
gen.

Saisonabschlussvom
Frauenbund

Schwabniederhofen – Der
Frauenbund Schwabniederho-
fen feiert am Dienstag, 7. Juli,
seinen Saisonabschluss an der
Hubertuskapelle. Es wurde
zum Thema Schöpfung eine
Andacht gestaltet, welche zum
gemeinsamen Singen und Be-
teneinlädt. ImAnschlussfindet
imGasthaus Jansereingemütli-
ches Beisammensein statt. Bei
Regen wird die Andacht in der
Pfarrkirche Schwabniederho-
fen gehalten. Das Frauenbund-
team freut sich auf zahlreiches
Mitfeiern. Auch Nichtmitglie-
der sindherzlichwillkommen.

Erlebnisführungund
Kartenfürden„Welf“

Steingaden – AmDonnerstag,
9. Juli, um18Uhr startetdie letz-
te „Erlebnisführung Welf“, die
als Einstimmung auf die nur
kurze Zeit später (ab 18. Juli) be-
ginnenden Freilichtaufführun-
gen „Welfs Erbe“ gedacht ist.
Dabei gibt es viel Wissenswer-
tes über den letztenWelfen der
süddeutschen Linie und zur
Klostergeschichte zu erfahren.
Die Erlebnisführung startet am
Welfenbrunnen auf dem
Marktplatz und führt über die
Kirche und den Kreuzgang ins
Klostermuseum. Anschließend
gibt’s in verschiedenen Restau-
rants in Steingaden den Wel-
fenburgerfür11,47Euro,dermit
der angebotenen Führung ver-
bunden ist. Anmeldung: Tou-
rist Information Steingaden
per E-Mail: info @steinga-
den.de.DasSpielerzähltdieGe-
schichte der Gründung des
Klosters Steingaden im12. Jahr-
hundert durchWelf VI. und be-
gleitet den Untergang des Klos-
ters während der Säkularisati-
on im 19. Jahrhundert. Für das
historische Freilichtspiel
„Welfs Erbe“ am Marktplatz
vonSteingaden, das vom18. Juli
bis 8. August aufgeführt wird,
können Eintrittskarten unter
www.welfenbühne.de oder in
der Tourist-Info erworben wer-
den.

Nutz-und
Zuchtkälbermarkt

Weilheim–DieZuchtverbände
Weilheim veranstalten am
Montag, 6. Juli, ihren nächsten
Nutz-undZuchtkälbermarkt in
der Kälberhalle an der Wesso-
brunner Straße. Beginn ist um
10.30 Uhr. Laut neuer Tier-
schutzverordnung dürfen nur
Kälber ab einemAlter vonmin-
destens 28 Tagen transportiert
werden.Kälber,dienachdem8.
Juni geborenworden sind, kön-
nen nicht angenommen wer-
den.

IN KÜRZE

Rettenbach – Mit Mitte 30
weiß man, was man will, steht
in Saft und Kraft und kann Er-
folge feiern. So sah man das
auchbei der FirmaPfanzeltMa-
schinenbau, die zu einemzwei-
tägigen JubiläumsfestnachRet-
tenbach am Auerberg eingela-
den hat. Der familiengeführte
Forsttechnik-Hersteller mit
rund 180Mitarbeitern hatte da-
zudasweiträumigeWiesenare-
al nebendemWerk in einen re-
gelrechten Erlebnisparcours
verwandelt.
Zum Firmenjubiläum war

dort Forsttechnik der extra ge-
schaffenenEdition35aufgefah-
ren. Wer wollte, konnte die pe-
trolfarbenen Schlepper, Rau-
pen und Seilwinden selbst tes-

ten und bereitliegende
Baumstämme manövrieren.
Vor der Zuschauertribüne setz-
te ein Hubschrauber mit einer
Fichte im Schlepp zum spekta-
kulärenHeli-Loggingan.
Derweil tobten die Kinder im

Kinderland. Ohnehin lag we-
gen der Sommerhitze Party-
stimmung über dem Festgelän-
de. Dazu Pfanzelt-Marketing-
leiter Peter Voderholzer: „Na-
türlich hatten wir uns viele
Gäste gewünscht. Dass dann
aber um die 12.000 Leute ka-
men,war schoneine tolleÜber-
raschung.“ So wurden allein
8000 Gratis-Wasserflaschen
verteilt.
VieleBesucherwarenausent-

fernten Regionen Deutsch-

lands, aber auch aus den Nach-
barstaaten und England ange-
reist – unter ihnen technikin-
teressierte Familien, Vereine,
Reisegruppen und zahlreiche
Fachbesucher. Die meisten
wollten sich eine Werksfüh-
rung nicht entgehen lassen. In
einem eigens angelegten Gang
mittendurchdieProduktionsli-
nie im laufenden Betrieb konn-
te beobachtet werden, wie
denn solch eine Forstmaschine
genauhergestelltwird. Inhaber
Paul Pfanzelt zeigte sichbegeis-
tertüberdengroßenZuspruch:
„Ein solches Jubiläum kann
man nur gemeinsam feiern.
Dieses Wochenende wird uns
noch lange in Erinnerung blei-
ben.“ MICHAEL PREIL

Firmenjubiläum mit 12 000 Gästen
NOTIZ AUS DER WIRTSCHAFT Pfanzelt Maschinenbau hat 35-jähriges Bestehen gefeiert

Dicht besetztwar die Zuschauertribünebei den verschiedenen
Vorführungen der Forsttechnik-Gerätschaften der Firma
Pfanzelt Maschinenbau in Rettenbach. Die hat mit einem
zweitägigen Fest den 35. Firmengeburtstag gefeiert. PREIL

Urspring – Das Urspringer Fi-
scherfest ist und bleibt eine At-
traktion für Liebhaber feiner
Fischspezialitäten. Es war das
40. Fest seit Bestehen des Ur-
springer Fischereivereins. Der
Verein hatmittlerweile 80 akti-
veMitglieder,unter ihnenzehn
Jungfischer.
Bei hochsommerlichen Tem-

peraturen füllte sich der Platz
am Feuerwehrhaus in den
Nachmittagsstunden recht
spärlich.NachdemsichdieSon-
ne langsam versteckte, waren
die Plätze an den Biertischen
außen und im Zelt mit 450 Be-
suchern voll belegt. Mit köstli-
chen Fischspezialitäten wie
Karpfenfilet im Bierteig und
Kräutersauce, Fischpflanzerl,

Seelachsfilet, sowie geräucher-
ten Forellen und Steckerlfisch
vom Grill war kulinarisch eini-
gesgeboten.
Eine Urlauberfamilie aus

Köln ist seit vielen Jahren zu
Gast in Urspring und besucht
mit viel Freude undAppetit im-
merdasFischerfest. Fürdiemu-
sikalische Unterhaltung sorgte
eine Auswahl der Bernbeurer
Musikkapelle, die bereits seit
über 30 Jahren Stammgast bei
den Fischerfesten in Urspring
ist. DerReinerlös der geselligen
Veranstaltung, so Vorstand
MartinDürr,wird fürdie Förde-
rung der Jungfischer und den
Kauf von Fischbesatz. verwen-
det.

WERNER SCHUBERT

450 Menschen feiern See-Kulinarik beim Fischerfest in Urspring

Am Fischgrillstand grillten (von links): Elias Köpf, Sepp Vogel, Vorstand Martin Dürr, Maxi
Keck und Markus Geisenberger. WS

Schwabsoien/Sachsenried –
Wie schon am Vorabend in
Sachsenried,wo er den Landrat
begrüßen konnte, wartete Bür-
germeister Manfred Schmid
auch am folgenden Abend in
Schwabsoien mit einem infor-
mativen und kurzweiligen Vor-
trag auf, für den sich neben
zahlreichen Bürgern auch Rai-
ner Seidl, der Geschäftsstellen-
leiter derVerwaltungs-Gemein-
schaft (VG) Altenstadt, interes-
sierte.
Mit Tischvorlagen zum letzt-

jährigen Haushalt und dem ak-

tuellen Einwohnergeschehen
mochte sich Schmid mit dem
Hinweis „Die kann jeder selbst
lesen“nicht langebefassen.Die
einzigeZahl, aufdie erhinwies,
„ist unser Schuldenstand, der
bei 37 000 Euro liegt“. Schmun-
zelnd fügte er hinzu: Wenn je-
der hier seine 24,88 Euro dalas-
se – denn so hoch ist bei 1496
Einwohnern die Pro-Kopf-Ver-
schuldung –, „dann seid Ihr
schon mal raus aus den Schul-
den.“
„Manchmal kann Demokra-

tie so einfach sein“, sagte
Schmid mit Blick auf die Kom-
munalwahl imMärzundzeigte
die Folie mit den Namen und
Stimmen der gewählten Ge-
meinderäte. Anschließend ver-
wies er auf die konstituierende
Sitzung der VG Altenstadt, bei
dermit ihmerstmals seit deren
fast 50-jährigem Bestehen
SchwabsoiendenVorsitzhat.
Schmid erinnerte an die Auf-

stellung des Maibaums und äu-
ßerte viel Lob für die Landju-
genden von Schwabsoien und

Sachsenried. Kurz gefasst und
dennoch ausführlich ging er
aufdenörtlichenKindergarten,
in dem derzeit 66 Kinder be-
treut werden, sowie die Schule
und deren Erweiterungspla-
nungen ein. Sorge bereite der
Ganztagesbetreuungs-An-
spruchfürGrundschüler.

Straßenwieder
selbstkehren

Es folgtenHinweise zumBau-
hof, dem Baugebiet „Kirschbi-
chel“ und zur Kläranlage, bei
der die Bauvorhaben sowie bei
Schule und Kindergarten Prio-
rität haben. Dazu zeigte er ein
Bild mit einem lange beseitig-
ten Wurzeleinwuchs am ver-
rohrten Angerbach und wies
auf die notwendige Reinigung
der Wasserzuläufe an den Stra-
ßen und der Straßenränder
hin. „Wir sollten alle das Stra-
ßenkehren an den Samstagen
wiedereinführen“, rieter.
AlsMammut-Projekt bezeich-

neteerdas imJahr2027starten-

de Vorhaben Breitbandversor-
gung, bei dem 458 Häuser ans
schnelle Internet angeschlos-
senwerden.Er freue sichschon
darauf. Auch die Sachstände zu
den früheren Gasthöfen „Post“
und „Bauernwirt“ standen auf
seiner Agenda. Bei ersterem lä-
gen bereits Konzepte vor, wie
ein Neubau ausgestattet sein
könnte. „Ob das jemals was
wird“, äußerte er zu dem ande-
renGebäudeeherBedenken.
Durch das „zu einem fairen

Preis“ erworbene Grundstück
umdieQuellfassungenderTief-
brunnen für beide Orte wurde
langfristig der Zugriff auf die
Wasserschutzzone 1 gesichert.
Weitere Themen waren unter
anderem die örtlichen Sport-
stätten, der Feldwegebau, die
Bürgerstiftungunddortige Pro-
jekte sowie ein „kurzerAusflug
zumAuerbergland“unddessen
Planungen.
Danach folgten Sachsenrie-

der Themen, wo unter ande-
rem streunende Katzen zum
Ärgernis werden. Bei den Be-

kanntgaben stand das am 25.
und 26. Juli anstehende Dorf-
fest ganz vorn. Nach den aus-
führlichen Darlegungen des
Bürgermeisters gab es nur we-
nigeFragen.
Zum Abschluss standen die

Ehrungen der beiden früheren
Gemeinderäte Fritz Linder und
Leonhard Lautenbacher, die
demGremiumsechs Jahre lang
angehörten, sowie Eugen Guff-
ler auf dem Programm. Der
kann auf stolze 24 Jahre Ge-
meinderatstätigkeit zurückbli-
cken.
Über sie alle konnte Schmid

viel Gutes berichten und wür-
digte sie neben einer Urkunde
auch mit einem schönen Prä-
sentkorb. Den bekam auch Be-
rufsfeuerwehrmann Mathias
Scharf, der sich in den vergan-
genen sechs Jahren als zweiter
Kommandant der Feuerwehr
verdient gemacht hatte. Gerda
John, die im nächsten Jahr das
Rathaus verlässt, durfte sich
über einen Blumenstrauß freu-
en.

Viel Wissenswertes und vier Ehrungen
Insgesamt 22 Folien hatte
Schwabsoiens Bürgermeis-
ter Manfred Schmid für die
Bürgerversammlung vorbe-
reitet. Die fand amMitt-
woch im Beisein von Land-
rat Johann Bertl in Sachsen-
ried und am Abend darauf
in Schwabsoien statt.

VON MANFRED ELLENBERGER

Über eine Dankesurkunde und einen prächtigen Präsentkorb durften sich (v.l.) freuen: Leon-
hard Lautenbacher, Fritz Linder,Mathias Scharf undEugenGufflermit RathauschefManfred
Schmid. MANFRED ELLENBERGER

Manfred Schmid (r.) freute sich, viele Schwabsoier bei der Bür-
gerversammlung informieren zu können. Das war auch am
Abend zuvor in Sachsenried der Fall.


